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Mittwoch, den 3. April
Der Siegeszug des Meters. Einer der 
letzten Staaten Europas, der das met-
rische System noch nicht kennt, näm-
lich Dänemark, wird dieses im April 
1912 annehmen. Es hat lange gedau-
ert, bis die Dänen sich zu dieser Re-
form aufgeschwungen haben, und um 
ihnen die alte, liebgewonnene Elle ab-
zugewöhnen, hat die Regierung um-
fangreiche Vorbereitungen getroffen. 

Mittwoch, den 17. April
Eine Zweihundertjährige. Die erste und 
in wirklichem Sinne höchste tonange-
bende «Persönlichkeit» von Murten ist 
die Stadtuhr auf unserem Zeitglocken, 
dem Turme des Berntores. Ihre Stun-
denschläge gelten zu Stadt und Land 
wie Befehle, und das gesamte Leben der 
Bevölkerung richtet sich nach ihr. Die 
Uhr kann in diesem Jahre den Tag ihres 
200-jährigen Bestehens feiern. – Unter 
dem Vorsitz des Schultheissen Sigis-
mund von Steiger, Landvogt von Mur-
ten, beschloss der Rat dieser Stadt am 2. 
November 1711 die Bestellung dieser 
Uhr bei einem gewissen Uhrmacher in 
Chaux-de-Fonds, welcher sich anerbo-
ten hatte, eine ganz neue Uhr um 100 
Dublonen aufzustellen, sofern ihm die 
alte überlassen werde. Die neue Uhr 
wurde folgenden Jahres platziert, und 
hat der Ersteller am 1. November 1712 
dem Rate einen «Währschaftsakt» (Ga-
rantierschein) dafür angeboten, den der 
Rat zu «künftigem Behelf» aufbewahrt 
hat. Der Name der Ersteller, Gebr. 

Baud-Ducommun, Chaux-de-Fonds, 
und die Jahrzahl 1712 sind an der Uhr 
eingraviert. Trotz seiner 200 Jahre und 
obwohl der Zahn der Zeit auch an ihm 
nagte, weist das Kunstwerk noch wenige 
Spuren von Altersschwäche auf , und 
unter der gewissenhaften Aufsicht und 
peinlichen Bedienung unseres städti-
schen Uhrenaufziehers, des Herrn Fritz 
Zingg, marschiert es heute noch mit der 
grössten Pünktlichkeit, wie sich jeder-
mann täglich davon überzeugen kann. 
Wie manche Stunde und Viertelstunde 
hat die Uhr in den zwei Jahrhunderten 
ihres Bestehens angekündigt! Wie man-
chem Bewohner Murtens hat sie eine 
glückliche, eine unglückliche, eine zu 
frühe, eine zu späte und – die letzte 
Stunde geschlagen! Möge die Stadtuhr 
auf unserem Zeitglocken am Jahrestage 
ihres 200-jährigen Bestehens die erste 
Stunde eines neuen glücklichen Jahr-
hunderts für Murten schlagen!

Untergang des Schiffes «Titanic» 1600 
bis 1700 Menschen ertrunken. Die «Ti-
tanic» ist am Mittwoch von Southamp-
ton  an der englischen Südküste abge-
fahren, hat in Cherbourg noch 
Passagiere aufgenommen und dann die 
erste Fahrt nach New York angetreten. 
Unterwegs scheint die «Titanic» auf 
Eisberge geraten zu sein, von denen 
auch andere Schiffe berichteten. 

Mittwoch, den 24. April
Untergang der «Titanic». Die «White 
Star» gibt die Zahl der Umgekomme-
nen jetzt auf 1442 an. Gerettet wurden 
von der I. Klasse 202; von der II. Klas-
se 115 und vom Zwischendeck 178; 
von der Bemannung 210. Nach Mittei-
lung des eidgen. Auswanderungsamtes 
ist es sicher, dass 16 Passagiere 
schweiz. Herkunft an Bord waren. Da-
von sind zehn gerettet, von sechsen 
hat man noch keine Nachricht.

Aus dem anno 1912
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Avenches / Die Herzroute führt neu-
erdings von Laupen über Murten, 
Avenches und Romont und endet in 
Lausanne. Am letzten Freitag wur-
den die beiden Etappen Laupen–
Romont und Romont–Lausanne in 
Avenches offiziell eingeweiht. 

Wer bis anhin mit seinem Velo eine 
Ausfahrt auf der Herzroute unterneh-
men wollte, musste zuerst die Kan-
tonsgrenze passieren. Die Route, die 
als «schönste Velowanderroute der 
Schweiz» angepriesen wird, war im ber-
nischen Laupen zu Ende. Seit Samstag 
ist die Route westwärts verlängert: Die 
Strecke Laupen– Romont–Lausanne 
wurde offiziell eröffnet. 

Schlösser und Seen 

Die Strecke ist nun insgesamt über 
100 Kilometer länger. Die 63 Kilometer 
lange Etappe Laupen–Romont führt 
zunächst an den Schiffenensee zu den 
Schlössern Grand Vivy und Petit Vivy 
bei Bärfischen. Von dort aus geht es 

nach Murten und weiter nach Aven-
ches. Über eine Waldstrasse durch das 
Arbognetal, vorbei an der Burg Monta-
gny, kommen die Velofahrerinnen und 
Velofahrer schliesslich in Romont an. 

Bis zum westlichsten Ziel der Herz-
route müssen die Velofahrer noch ein-
mal 50 Kilometer zurücklegen: Von 
Romont führt die Strecke durch den 
Lavaux über dem Genfersee bis nach 
Lausanne. Insgesamt liegen den Velo-
fahrern somit über 400 Kilometer in 
sieben ausgeschilderten Etappen vor 
den Rädern. 

Die Herzroute ist generell touris-
tisch ausgerichtet. Daher wird sie 
auch von den Kantonen finanziell un-
terstützt. Die Kosten für die Beschil-
derung der neu erschlossenen Wege 
belaufen sich laut der Herzroute-Or-
ganisation auf 278 000 Franken, wovon 
die Kantone Freiburg und Waadt 45 
Prozent übernehmen. Wo bereits an-
dere Velorouten bestehen, haben die 
Tiefbauämter die Strecke auf eigene 
Kosten beschildert.� hs 

Die Herzroute wird 100 km länger Morgen im 
Generalrat
6. Sitzung
Morgen Mittwoch, den 25. April 2012, 
um 19.00 Uhr findet in der Aula des 
Schulhauses Längmatt die General-
ratssitzung statt. 

Traktanden
1. �Protokoll der Generalratssitzung 

vom 15. Februar 2012
2. �Rechnung und Rechenschaftsbe-

richt 2011
3. �Geschäftsbericht und Jahresrech-

nung 2011 der Industriellen Betriebe 
4. �Geschäftsbericht und Jahresrech-

nung 2011 des Hallen-, Schwimm- 
und Strandbades der Region Murten

5. ��Organisations- und Verwaltungsreg-
lement, Änderungen

6. ��Gemeindeverband Gesundheitsnetz 
See, Statutenänderung

7. ��Wahlen
	 7.1 Präsident(-in) des Generalrates 

für das Geschäftsjahr 2012/2013
	 7.2 Vizepräsident (-in) des General-

rates für das Geschäftsjahr 2012/2013
	 7.3 Stimmenzähler (-in) und eventu-

ell Ersatz-Stimmenzähler(-in) für 
den Rest der Legislaturperiode 
2011/2016

8. ��Verschiedenes

Im Anschluss an die Generalratssit-
zung findet der Empfang der neuen 
Generalratspräsidentin oder des neu-
en Generalratspräsidenten durch den 
Gemeinderat in der Rathaushalle statt.

Spatenstich 

Mühleberg / Die ersten Schaufeln Erde 
sind bewegt, der Spatenstich zum neu-
en Rosshäuserntunnel unter Anwe-
senheit der geladenen Gäste aus den 
Kantonen Bern, Freiburg, Neuenburg 
sowie des Bundes ist letzte Woche er-
folgt. Bis Ende 2016 entsteht in der 
Gemeinde Mühleberg ein 2,1 Kilome-
ter langer, doppelspuriger Tunnel für 
die Städteverbindung Bern–Neuchâ-
tel, die S-Bahn sowie den Anschluss 
der Schweiz an das französische Hoch-
geschwindigkeitsnetz.�E ing.

Verkehrsunfall
Galmiz / Ein 56-jähriger Motorrad-
fahrer fuhr mit einem Motorrad in 
Galmiz auf der Hauptstrasse in Rich-
tung Kerzers. Bei der Einmündung auf 
der Höhe der Riedstrasse verlor er 
aus noch abzuklärenden Gründen die 
Kontrolle über sein Fahrzeug. In der 
Folge kam er von der Strasse ab und 
anschliessend auf dem angrenzenden 
Feld zu Fall. Der verletzte Motorrad-
fahrer wurde durch die Ambulanz ins 
Spital überführt. Zeugenaufruf: Even-
tuelle Zeugen des Unfallherganges 
werden gebeten, mit der Kantonspoli-
zei Freiburg, EZG Domdidier, 026 305 
66 71, Kontakt aufzunehmen.

Patrouille Suisse  
über Bellechasse

Bellechasse / Zur Vorbereitung der 
kommenden Saison, mit Vorführungen 
im In- und Ausland, trainieren die Pi-
loten der Patrouille Suisse am 24. Ap-
ril zwischen 10.00 Uhr und 11.00 Uhr 
sowie zwischen 14.30 Uhr und 15.30 
Uhr über dem Flugplatz Bellechasse. 
Dies kann zu plötzlich auftretendem 
Fluglärm führen. Die Schweizer Luft-
waffe bittet die Bevölkerung um Ver-
ständnis.�E ing.

FDP äussert sich 
zur Gemeinde
organisation
Murten / In der Generalratssitzung vom 
Mittwoch ist die Reform des Organisa-
tionsreglementes der Gemeinde Murten 
traktandiert. Im Zentrum steht dabei 
die (Neu-)Organisation des Gemeinde-
rates, welche die folgenden drei rele-
vanten Punkte vorsieht: Verzicht auf 
die Energie- und Umweltkommission, 
keine Aufstockung der gemeinderätli-
chen Kommissionsitze auf sieben Per-
sonen und einen Verzicht auf die Neu-
bildung einer Wirtschaftskommission.

Wie die FDP Fraktion mitteilt, wur-
den diese Punkte innerhalb der Frak-
tion eingehend diskutiert mit dem 
Resultat, dass man dem Gemeinderat 
die Kompetenz, seine Geschäfte eigen-
ständig zu organisieren, problemlos 
überlassen könne. 

Natürlich könne man sich fragen, ob 
die Auflösung der Energie- und Um-
weltkommission in der heutigen Zeit 
das richtige Zeichen sei. In Murten habe 
man sich vor einigen Jahren jedoch dazu 
entschlossen, die Hoheit über Strom und 
Wasser (und Wärme) an die privatrecht-
liche IB-Murten auszulagern. Weitere 
energie- und umweltbezogene Themen 
könnten durchaus, wie vom gesamten 
Gemeinderat vorgeschlagen, in der Pla-
nungskommission weiterverfolgt werden. 

Die gelegentlich geforderte Aufsto-
ckung der Kommissionssitze auf sieben 
Personen mit dem Argument, dass dann 
jeweils alle Parteien berücksichtigt wä-
ren, erachtet die FDP Fraktion als nicht 
effizient, zumal die Kommissionen ledig-
lich beratenden Charakter haben. Weiter 
könnte mit diesem Modus der Wähler-
wille nicht garantiert werden, da die Sitz-
verteilung nicht mehr wie bisher nach 
Wählerstärke der Partei erfolgen würde. 

Der Bedarf nach einer Wirtschafts-
kommission sei zurzeit nicht gegeben, 
denn es gebe andere regionale Plattfor-
men, die eine wirtschaftliche Entwick-
lung über die Gemeindegrenzen hinaus 
aktiv verfolgen. Die Reduktion der stän-
digen Kommissionen auf ein sinnvolles 
Mass mit der Option, bei neu aufkom-
menden oder stärker gewichteten The-
men kurzfristig und flexibel Ad-hoc-
Kommissionen einzusetzen, erachtet die 
Fraktion der FDP als sinnvoll, denn sie 
trage dazu bei, die Zielrichtung und Ef-
fizienz der Verwaltung zu erhöhen und 
unnötige Kosten zu senken.�E ing.

Fortsetzung von Seite 1

«Messies – ein 
schönes Chaos» – 
der Film

Im Film «Messies – ein schönes Cha-
os» werden vier verschiedene Perso-
nen porträtiert, die vom Messie-Syn-
drom betroffen sind. Für sie alle hat 
ihre Krankheit auch Auswirkungen auf 
die Aussenwelt. Der Regisseur Ulrich 
Grossenbacher hat die Protagonisten 
über ein Jahr mit der Kamera begleitet.  

Der Bauer Arthur ist mit seiner Ge-
meinde verkracht, da diese ihm sein 
Land räumen will, das er mit zahlrei-
chen Autos, Anhängern, Traktoren etc. 
überstellt hat. Bei dem Messie Karl 
belastet sein Anhäufen von allerlei 
Dingen die Ehe mit Trudi. Sie hat im 
eigenen Haus kaum Platz für sich, was 
ihr sehr zu schaffen macht. Elmira hin-
gegen wohnt alleine in einer Wohnung, 
die hoffnungslos mit Zeitungen und 
Tonbändern übersät ist. Tagtäglich muss 
sie sich einen Weg durch ihre Wohnung 
bahnen, was ihr vor allem auch wegen 
gesundheitlichen Problemen zu schaf-
fen macht. Die vierte Person ist Tho-
mas, der handwerklich sehr begabt ist 
und viele Ideen und Erfindungen mit 
seinem «Müll» verwirklichen kann. 

Der Dokumentarfilm vermag es, die 
Krankheit dieser Menschen realistisch 
aufzuzeigen, ohne sich dabei lustig zu 
machen. Als Zuschauer bekommt man 
einen Einblick in eine Welt, die einem 
unter normalen Umständen verwehrt 
bleiben würde. Nicht zuletzt, weil sich 
viele Messies für ihr Chaos schämen. 

Der Film läuft ab diesem Donners-
tag im Kino Murten und das Special-
Event findet am Freitag, 27. April 2012, 
um 19.30 Uhr statt.� Saskia Zahnd
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